
SCHWANDORF. Das Aktionsbündnis ge-
gen den geplanten Hähnchenmastbe-
trieb amKapflhof informierte über die
Gefahren multiresistenter Keime in
der Massentierhaltung. ÖDP-Vorsit-
zender Alfred Damm konnte zu die-
sem Info-Abend in der Spitalkirche die
Referentin des ÖDP-Europaabgeordne-
ten Prof. Dr. Klaus Buchner für Kom-
munikation und Medien, Angelika
Demmerschmidt begrüßen.

Die Referentin informierte, dass im
geplanten Hähnchenmastbetrieb in
Kapflhof monatlich rund 300 000 Tie-
re gezüchtet werden sollen, was pro
Jahr in der Summeüber dreiMillionen
ausmache. MdEP Prof. Dr. Klaus Buch-
ner habe Landrat Thomas Ebeling dar-
gelegt, warum diese Anlage verhindert
werden sollte, sagte die Referentin und
ging dann auf Details ein.

Industrielle Massentierhaltung sei
eine Gefahr für Tier, Mensch und Um-
welt, da dort Brutstätten für antibioti-
karesistente Killerbakterien entstün-
den. Es komme dabei auch zu ver-
mehrtem Austausch dieser Keime zwi-
schen Tier undMensch. Dabei würden
die multiresistenten Tierkeime in ei-
nem besorgniserregenden Maße auf
den Menschen übertragen. Ursache
hierfür sei die Unterbringung der Tie-
re auf engstem Raum und die damit
verbundene tonnenweise Verfütte-
rung von Antibiotika an prophylakti-
sche Gabe an gesunde Tiere. In der
Massentierhaltung würden mehr ge-
sunde Tiere Antibiotika erhalten als

kranke Menschen, sagte Demmer-
schmidt.

Die Gesellschaftmüsse sich deshalb
für die Abschaffung solcher „Tierfabri-
ken“ stark machen. Die Referentin
prangerte die Qualen der Tiere ebenso
an wie die verantwortlichen Politiker,
die trotz Warnung durch EU-Behör-
den vor antibiotikaresistenten Keimen
aus den unterschiedlichsten Gründen
ihre Augen verschließen.

Sie verwies auf Probeuntersuchun-
gen des Bund Naturschutz bei Puten-
fleisch in Discountern. Hier seien 80
bis 90 Prozent antibiotikaresistente
Keime nachgewiesen worden. Deshalb
gelte es, sofort zu handeln, ansonsten
werde die Todesrate durch Killerbakte-
rien bald höher sein als durch Krebser-
krankungen, sagte die Rednerin unter
Verweis auf eine Studie der Universi-
tät Berlin.

Als skandalös bezeichnete Dem-
merschmidt auch, dass Tierärzte nicht
nur Antibiotika verschreiben, sondern
auch an die Fleischproduzenten ver-
kaufen dürfen. Dabei gehe es nicht da-
rum, den Tierarzt im Allgemeinen ver-
antwortlich zu machen, sondern um
das Versagen der Politik.

In der gegenwärtigen Agrarpolitik
gehe der Trend zu „Megamastanla-
gen“, zu einer massiven Zunahme der
Fleischproduktion und dem damit ein-
hergehenden Strukturwandel zulas-
ten der mittelständischen Betriebe.
Die Folge sei ein weiteres Höfesterben
in der bäuerlichen Landwirtschaft.
Durch CETA und TTIP sei zudem eine
weitere Ausweitung der Massentier-
haltung zu erwarten.

Als bedenklich stufte die Referentin
auch den hohen Wasserverbrauch in
der Massentierhaltung ein. Für die Er-
zeugung eines Kilogramms Geflügel-
fleisch benötige man rund 4300 Liter
Wasser, bei einemKilo Rindfleisch sei-
en es bereits 15 400 LiterWasser.

ÖDP-Referentin
übtheftigKritik an
Massentierhaltung
PROTESTDie Gegner der
Hähnchenmastanlage in
Kapflhof informierten über
die Gefahrenmultiresisten-
ter Keime.
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VONMAXIMILIAN SCHMID

Angelika Demmerschmidt Foto: sxu

SCHWANDORF. Viel zu tun gibt es mo-
mentan für die Staatsministerin für
Arbeit und Soziales, Familie und Integ-
ration Emilia Müller, die Betonung
liegt hierbei auf „Integration“. Am
Freitagnachmittag kam sie kurzfristig
zur Firma Horsch Maschinen GmbH,
wo einen Tag zuvor zehn junge Flücht-
linge und Asylbewerber neben 18 wei-
teren Auszubildenden ihre Ausbil-
dungsstelle angetreten haben.

Zuvor hatte die Sozialministerin
der Jugendwerkstatt in Kulmbach ei-
nen Besuch abgestattet, wo ebenfalls
Flüchtlinge und Asylbewerber ihre
Ausbildungsstelle angetreten haben.
Geschäftsführerin Cornelia Horsch
und Gerhard Springs, Director Human
Resources, erwarteten die Staatminis-
terin am Firmeneingang und begleite-

ten sie zur Lehrlingswerkstatt. Auch
Ausbildungsleiter Anton Grauvogl be-
gleitete den hohen Besuch.

„Die größte Herausforderung
kommt jetzt – wir packen die Integra-
tion an!“, sagte die Ministerin. Ein Jahr
nach der Grenzöffnung will Müller
mit ihren Integrationsmaßnahmen
Bundeskanzlerin Angela Merkel un-
terstützen. Die bayerische Staatsregie-
rung habe dazu ein ganzes Maßnah-
menpaket geschnürt.

Die beste Integrationsmaßnahme
sei, wenn die Jugendlichen Arbeit hät-
ten und mit ihren deutschen Kollegen
zusammenarbeiten könnten, unter-
strich die Sozialministerin auf Gut
Sitzenhof beim anschließenden Ge-
spräch in der Lehrlingswerkstatt mit
den Geschäftsführern der Horsch Ma-
schinen GmbH Michael Horsch und
Cornelia Horsch.

Kurzfristig war auch Landrat Tho-
mas Ebeling zur Stippvisite der Staats-
ministerin erschienen. „Die Firma
Horsch beweist Vorbildfunktion in Sa-
chen Integration durch Arbeit“, laute-
te das große Lob an Michael und Cor-
nelia Horsch. Das Unternehmen sei
hier Vorbild für andere Unternehmen,

das für die Integrationsmaßnahmen
viel Unterstützung anbietet, aber auch
den Einsatz und das Engagement der
Flüchtlinge selbst fordert. Die Devise
lautet: Fördern und Fordern.

Der Einsatz und das Engagement
der zehn Auszubildenden, die aus Erit-
rea, Afghanistan und Elfenbeinküste
stammen und derzeit in einemWohn-
haus in Schwarzenfeld ihre zweite
Heimat gefunden haben, scheinen vor-
handen zu sein. Zumindest die Ausbil-
der bestätigten das große Interesse der
neuen Auszubildenden aus fremden
Ländern an ihrem künftigen Beruf.

Emilia Müller schaute bei den Aus-
zubildenden bei ihrer Tätigkeit dann
selbst interessiert über die Schulter.
Von Werktisch zu Werktisch wurde
an einem U-Eisen gefeilt, gemessen
und nochmals gefeilt. Der 19-jährige
Michaele Bokuretsion, der aus Eritrea
stammt, war erster Gesprächspartner
von EmiliaMüller.

Der Eritreer hatte sichtlich Freude
am Gespräch mit der Ministerin. Nach
den Gesprächen mit diversen Flücht-
lingen folgte noch ein langes Gespräch
mit Michael und Cornelia Horsch so-
wie Landrat Thomas Ebeling.

AUSBILDUNG Sozialministerin
EmiliaMüller informierte
sich bei Horsch in Schwan-
dorf über die Beschäftigung
junger Flüchtlinge.

Besuch in Integrations-Werkstatt

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON JOHANN IPPISCH

Die Staatsministerin für Arbeit und Soziales, Familie und Integration Emilia Müller kam kurzfristig nach Sitzenhof
zur Firma Horsch Maschinen GmbH, wo zehn Flüchtlinge und Asylbewerber gestern ihren Ausbildungsplatz ange-
treten haben. Foto: sjj
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BÜNDNIS GEGEN MASTANLAGE

➤ Dem Aktionsbündnis gegen den
Hähnchenmastbetrieb am Kapflhof ge-
hören neben der ÖDP auch der Bund
Naturschutz, die Grünen, das Tierheim
Schwandorf undMdEP Prof. Dr. Klaus
Buchner an.
➤ Buchners Forderungen: Sofortiges
Verbot von Reserve-Antibiotika in der
Massentierhaltung; Verbot der Vergabe
vonMedikamenten an gesunde Tiere;
Trennung des Arzneimittelverkaufs von
der tierärztlichen Behandlung; keine
Förderungen für Großmastanlagen; art-
gerechte Tierhaltung; Abschaffung der
Massentierhaltung. (sxu)
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unbekannter stahl
Rucksack auf Baustelle
SCHWANDORF. Ein unbekannter Dieb
entwendete am 1. September, zwi-
schen 7.15 Uhr und 7.20 Uhr, in der
Morsestraße einen abgestellten Ruck-
sack auf einer Baustelle. In demRuck-
sack befanden sich neben Bargeld
noch verschiedene Schlüssel. Hinwei-
se nimmt die Polizei Schwandorf, un-
ter (0 94 31) 4 30 10 entgegen.

Verkehrsunfall mit
zwei Leichtverletzten
SCHWANDORF.Die Fahrerin einesMer-
cedes fuhr am 1. September, gegen
13.15 Uhr, vom Pendlerparkplatz Fron-
berg in Richtung Autobahn, dabei
missachtete sie die Vorfahrt einer auf
der Kreisstraße SAD 22 fahrenden
Opel-Fahrerin. Beide Autos trugen ei-
nen Totalschaden davon. Der Gesamt-
schaden dürfte 8000 Euro betragen.

20-Jähriger wollte
T-Shirt stehlen
SCHWANDORF. Ein 20-Jähriger ist am 1.
September in einemVerbraucher-
markt in der Paul-von-Denis-Straße be-
obachtet worden, als er ein T-Shirt ein-
steckte.
Nach demKassenbereichwurde er an-
gesprochen. Neben einer Strafanzeige
wegen Ladendiebstahl, erhält der Be-
schuldigte auch einHausverbot.

Fragen Sie Ihren NISSAN Händler nach
seinen aktuellen Angeboten.DIE NISSAN RUNDUM-SORGLOS-WOCHEN VOM 10. BIS 30. SEPTEMBER.

ERLEBEN SIE JETZT DIE NEUEN N-VISION SONDERMODELLE.

NISSANNN QQQAAAASSSHHHQQQAAAIII NNN-VVVIIISSSIIIOOONNN
1.2 l, 85 kW (11115 PS)
ANGEBOTSSSPREIS AB
€ 24.550,–1

IHR PREISVVVORTEIL MIND.
€ 3.00000,–2

NISSAN JUKE N-VISIONNN
1.2 l DIGGG-T,,, 888555 kW (((11555 PSSS)))
ANGEBOTSPREIS AB€€€ 111999.777000555,–111

IHR PREISVORTEIL MIND.
€ 3.800,–3

NISSAN PULSARRR N-VISION
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Gesamtverbrauch l/100km:kombiniert von6,4bis 5,0; CO2-Emissionen: kombiniert von 149,0bis 117,0g/km (Messverfahrengem.EU-Norm);
Effizienzklasse: D–B.
1Angebotspreis inklusive Preisvorteil, gültig für Privatkunden bei allen teilnehmenden NISSAN Partnern. Aktion nur gültig bei Kauf bis zum 30.09.2016. 2Bei
dem Preisvorteil handelt es sich um einen NISSAN Nachlass gegenüber der UPE zzgl. Überführungskosten. 3Die € 3.800,– enthalten einen Sondermodell-
Preisvorteil i.H.v. € 510,– gegenüber der UPE eines vergleichbar ausgestatteten NISSAN JUKE N-CONNECTA sowie einen NISSAN Nachlass i.H.v. € 3.290,–.
4Die € 4.100,– enthalten einen Sondermodell-Preisvorteil i.H.v. € 700,– gegenüber der UPE eines vergleichbar ausgestatteten NISSAN X-TRAIL N-CONNECTA
sowie einen NISSAN Nachlass i.H.v. € 3.400,–. Abb. zeigen Sonderausstattungen.
Eine Werbung der NISSAN CENTER EUROPE GMBH, Renault-Nissan-Straße 6–10, 50321 Brühl.
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